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Stadt Zossen mit ihren Ortsteilen: Glienick, Horstfelde, Schünow, Kallinchen, Lindenbrück, Nächst Neuendorf, Nunsdorf, Schöneiche, 
Wünsdorf und Zossen und den bewohnten Gemeindeteilen: Werben, Zesch am See, Funkenmühle, Neuhof, Waldstadt, Dabendorf

- Anzeige -

Hellross Automobile. Mehr PS für Zossen.
Offene Typen mit typenoffenem Service.
Neuwagen, Gebrauchtwagen und Reparatur.

Hellross Automobile GmbH & Co. KG · Nächst Neuendorfer Landstraße 55a · 15806 Zossen · www.hellross.de

Auf einer Fläche von 1954 Quadratmetern entsteht in den nächs-
ten Monaten ein neuer Hort im ehemeligen FDGB-Gebäude in der 
Zossener Gerichtstraße. In der Einrichtung sollen dann bis zu 217 
Kinder betreut werden. Die Eröffnung des Hortes ist für  August 2023 
geplant. Eine Besonderheit: Das Gebäude wird über eine moderne 
Photovoltaikanlage von etwa 70 Quadratmeter verfügen.
Auf dem Foto (v.l.n.r): Sarah Tost, Ökologische Baubegleitung Firma 
Natur + Text GmbH, Karsten Schönfeld, Sachbearbeiter der Stadt 
Zossen, und Ralf Schönwald, Geschäftsführer der Bau & Service Da-
bendorf GmbH.� Foto: Stadt Zossen

Baubeginn am neuen Hort in der
Gerichtstraße in Zossen
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Das Stadtblatt erscheint monatlich 
und wird kostenlos an die Haus-
halte der Stadt Zossen verteilt. Bei 
Versand sind die Portokosten zu 
erstatten. Einige Exemplare liegen 
für Sie im Bürgerbüro der Stadt 
Zossen bereit. Die nächste Ausgabe 
erscheint am  26. März  2022.

Telefonnummern 
der Verwaltung

Zentrale	 03377 / 30 40 0
Bürgerbüro	03377 / 30 40 500
Fax	 03377 / 30 40 762
Zentrale Mail:		
service@svzossen.branden-
burg.de

AKTUELLAKTUELL

Termine für das  
Bürgerbüro

Montag  8 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr

Dienstag  8 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr

Freitag  Termine nach 
Vereinbarung
 
Sonnabend 8 bis 12 Uhr
(an jedem 1. und 3. Sonn-
abend im Monat)
 
Das Bürgerbüro hat am 
Samstag, dem 5. März 2022, 
und am Samstag, dem 
19. März  2022, in 
der Zeit von 8 bis 12 Uhr 
Sprechzeit.

26. Februar 2022

Stadtverordnetenversammlung und Ausschüsse
können ab sofort im Internet verfolgt werden

Sturmtief „Nadia“: Zahlreiche Feuerwehreinsätze
im Stadtgebiet Zossen

Traditionelle Winterwanderung in Kallinchen
am 16. Januar 2022

Zossen. Alle Ausschüsse und 
die Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung können 
ab sofort per Live-Stream ver-
folgt werden. Die Übertragung 
steht Zossener Bürgerinnen 
und Bürgern unter der Inter-
netadresse zossen.live zur Ver-
fügung. Für die Einwohnerfra-
gestunde gibt es dort auch eine 
neue Chatfunktion.

Laut Beschluss der Stadt-
verordneten vom 26. Januar 
wurde die Geschäftsordnung 
dazu in § 18 geändert. Der Ab-
satz 2 erhielt folgenden neuen 
Wortlaut: „Die von der Stadt-
verordnetenversammlung 
selbst veranlassten Bild- und 
Tonübertragungen sowie Bild- 

und Tonaufzeichnungen der 
öffentlichen Sitzungen der 
Stadtverordnetenversamm-
lung sind entsprechend der 
jeweils aktuellen Beschlussla-
ge zulässig. Die Urheberrechte 
der Aufzeichnungen verblei-
ben bei der Stadt Zossen; eine 
Weiterverwendung der Auf-
zeichnungen ist untersagt.“

Zusätzlich wurde ein neuer Ab-
satz 3 mit folgendem Wortlaut 
beschlossen: „Zur Erleichte-
rung der Fertigung einer Sit-
zungsniederschrift sind Ton-
aufzeichnungen der vollstän-
digen Sitzung zulässig. Gemäß 
§ 42 Abs. 2 S. 4 BbgKVerf sind 
sie nach der darauffolgenden 
Sitzung zu löschen…“

Kallinchen. Traditionell 
startet der Heimatverein 
Kallinchen e.V. im Januar 
mit seinem „Winterspazier-
gang“ in das neue Wander-
jahr. Und natürlich hat Kal-
linchen mit seinen tiefen 
Kiefernwäldern, dem glas-
klaren Motzener See und 
vielen Kilometern ausge-
schilderter Wanderwege für 
Natur- und Wanderfreunde 
zu jeder Jahreszeit viel zu 
bieten.

Kein Wunder, dass sich über 
80 Wanderer um 10.30 Uhr 

zum „Winterspaziergang“ 
einfanden. Natürlich fand 
die Wanderung unter Coro-
na-Bedingungen statt.

Für die Teilnehmer galt 2G 
und immer ein Mindestab-
stand. Bei einem Zwischen-
stopp erwartete die Freiwil-
lige Feuerwehr die Wander-
freunde mit Glühwein und 
Tee. Zum Abschluss konnten 
sich alle  auf dem Gemeinde-
hof mit heißen Getränken, 
deftigem Kesselgulasch oder 
einer Kürbissuppe stärken.

Zossen. Das Sturmtief „Nadia“ 
sorgte vom 29. bis 30. Januar 
für zahlreiche Feuerwehrein-
sätze im Stadtgebiet Zossen. 
Umgestürzte Bäume, herab-
gefallene Äste und weitere 
sturmbedingte Einsatzlagen 
forderten alle Feuerwehren 
der Stadt Zossen bis weit in den 
Sonntagnachmittag.
 
Personen sind nicht zu Scha-
den gekommen. Durch die 
schnelle und professionelle 
Arbeit der Einsatzkräfte war 
es den Zossener Wehren zu 
jedem Zeitpunkt möglich, den 

vielen  Einsatzlagen gerecht zu 
werden.  Abgeschlossen wurde 
das einsatzreiche Wochenende 
durch einen Brand in einem 
leerstehenden Gebäude in 
Wünsdorf. Auch hier konnte 
durch das schnelle Eingreifen 
der Feuerwehren der Stadt 
Zossen Schlimmeres verhin-
dert werden.
 
Ein großes Dankeschön allen 
eingesetzten Einsatzkräften 
der Feuerwehren der Stadt 
Zossen für ihren Einsatz und 
ihr unermüdliches Engage-
ment.
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Zossen. Im Rahmen der Er-
stellung eines Stadtentwick-
lungskonzeptes (INSEK) lädt 
Zossen zu einer dreiwöchi-
gen Online-Umfrage ein. 

Mit der Beteiligung an die-
ser Umfrage können die 
Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt direkten Einfluss auf 
die Entwicklungsstrategien 
der nächsten Jahre nehmen. 
Dabei werden beispielsweise 
folgende Fragen behandelt:

- Was ist gut und
besonders an Zossen?

- Was fehlt und was sollte
sich ändern?

- Wie sieht mein Zossen
in Zukunft aus?
 
Mit dieser interaktiven Um-
frage soll ermittelt werden, 

worin die Zossener die Stärken 
und Schwächen ihrer Stadt 
sehen und welche Zukunfts-
visionen sie für die Stadt ha-
ben. Aus der Analyse der Er-
gebnisse dieser Befragung 
sollen wertvolle Hinweise der 
Bürgerinnen und Bürger in 
die Konzeptentwicklung ein-
fließen. Die Teilnahme an der 
Umfrage ist noch bis zum 6. 
März möglich.
 
Ein Integriertes Stadtent-
wicklungskonzept beinhal-
tet eine ausführliche Unter-
suchung und Bewertung der 
örtlichen Gegebenheiten 
und die Definition von Hand-
lungsfeldern sowie Strategien 
für eine zukünftige Entwick-
lung. Mit dem Konzept wer-
den Projekte konzipiert und 
inklusive einer Kostenschät-
zung benannt. Das INSEK 
stellt damit unter anderem 

eine Voraussetzung dar, um 
Fördermittel für die Umset-
zung der beschriebenen Pro-
jekte und Maßnahmen im 
festgelegten Fördergebiet zu 
erhalten.

Weitere Informationen zu 
Anlass und Zielstellung des 
INSEK Zossen gibt es unter:
www.zossen.de

INSEK Zossen
Online-Umfrage

Mit diesem QR-Code für 
Smartphones geht es zur 
Teilnahme an der Online- 
Umfrage der Stadt Zossen.

Mehr Energie.
Mehr Fahrspaß.

Kraftstoffverbrauch HR-V e:HEV in l/100 km: innerorts 3,1; außerorts 4,8;
kombiniert 4,2. CO₂-Emission in g/km: 96. Abb. zeigt Sonderausstattung.
Verkauf, Beratung und Probefahrt nur innerhalb der gesetzlichen Öff-
nungszeiten.

Der neue

Bei den Honda Frühstücks-Wochen
vom 12. Februar bis 05. März.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch - bitte denken Sie an
eine telefonische Terminvereinbarung in Ihrer Filiale.

Auto-Center-Lange GmbH
Groß Schulzendorfer Str. 14
14974 Ludwigsfelde
Tel. 033 78 / 81 34 - 0
www.ac-lange.de

Filiale:
Am Müggelpark 45

15537 Gosen/Neu Zittau
Tel. 03362 / 88 00 20

Stadt bekämpft die 
Spinnerraupen 
Bürger können bis 

zum 31. März privaten 

Bedarf anmelden

Zossen. Wie bereits in den Jahren zuvor, nimmt die Stadt 
Zossen erneut den Kampf gegen den Schädling auf und 
behandelt die Bäume der Stadt. Auch die Bürger, die auf 
ihren privaten Grundstücken Eichen zu stehen haben, 
werden bei der Bekämpfung des Eichenprozessi- onsspin-
ners unterstützt. Mit einer Kostenübernahme- erklärung, 
unter Angabe von Liegenschaftsdaten und Anzahl der Bäu-
me, einzureichen bis 31. März 2022, werden die privaten 
Bäume mit eingeplant. Die Kosten werden auch in diesem 
Jahr die 25 Euro pro Baum nicht überschreiten. Das ent-
sprechende Formular steht auf der Homepage der Stadt 
Zossen unter www.zossen.de zum Download bereit. Eine ge-
sonderte Information an die einzelnen Haushalte erfolgt nicht. 
Je nach Wetterlage und Blattwachstum erfolgt die Behandlung 
im Zossener Stadtgebiet mit der Turbinengebläsekanone ab 
der 14. Kalenderwoche.

Anzeige
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Als Handarbeit noch 
Unterrichtsfach war 

Das 

Nähkörbchen

An den Schulen in Brandenburg wur-
de  1872 das Unterrichtsfach Hand-
arbeit für Mädchen eingeführt. Die 
beiden Wochenstunden sollten im 
Sommerhalbjahr jeweils an zwei Ta-
gen im Anschluss an den übrigen 
Unterricht erteilt werden, im Winter 
durften sie auch hintereinanderlie-
gen. In dieser Zeit hatten die Jungen 
das Unterrichtsfach Turnen.
 
An dem Unterricht sollten die Schüle-
rinnen teilnehmen, die das achte Le-
bensjahr am Beginn eines Schulhalb-
jahres erreicht hatten. Die Gemein-
den wurden verpflichtet, das Geld für 
die Bezahlung der Handarbeitslehre-
rin aufzubringen. Die Mädchen soll-
ten das Stricken und die Anfänge des 
Nähens erlernen sowie das Wäsche-
zeichnen. Das Zeichnen der Wäsche 

diente dazu, die bei einer Hochzeit 
mitzubringende Aussteuer der Ehe-
frau zu kennzeichnen.
 
Während im Anfang die notwendi-
gen Materialien in der Schule aufbe-
wahrt wurden, hatten die Mädchen 
in der ersten Hälfte des zwanzigsten 
Jahrhunderts die benötigten Gegen-
stände in einem Behältnis mit nach 
Hause zu transportieren. Dazu diente 
ein Handarbeitskörbchen (Nähkörb-
chen), das einmal in der Woche neben 
der Schulmappe mitzuführen war.

Das 

Handarbeitstuch

Die Beherrschung des Strickens wur-
de durch die Anfertigung von Strümp-
fen nachgewiesen.
Um ihre erlernten Fähigkeiten im Sti-
cken und Nähen zu demonstrieren, 

fertigten die Mädchen sogenannte 
Sticktücher an. In den älteren Stick-
tüchern, die wir zeigen können, domi-
nierte das Sticken von Monogrammen 
und Zierkanten  Das hier abgebildete 
Handarbeitstuch aus den 50er Jahren 
des 20. Jahrhunderts zeigt neben dem 
Sticken auch das Können beim An-
fertigen von Knopflöchern, Einsetzen 
von Flicken  und Stopfen schadhafter 
Stellen. Bei älteren Sticktüchern sind 
teilweise noch die vorgedruckten und 
nicht vollständig ausgeführten kunst-
vollen Verzierungen der Buchstaben 
zu erkennen.
 
Unser Schulmuseum besitzt mehrere 
interessante Arbeiten dieser Art, die in 
unserer Dauerausstellung zu besich-
tigen sind.
 
Ab 24. Februar 2022 können Sie aus-
serdem unsere Sonderausstellung 
„Wandern, Sport und Spiel“ zu unse-
ren Öffnungszeiten Donnerstag und 
Sonnabend von 10.00 bis 12.00 Uhr 
besichtigen.

Das Sticktuch - Sticken, Säumen und 
Knopflöcher: Setzen Eins!.

Text und Repro: Gudrun Haase,
Leiterin des Schulmuseums Zossen

Mädchen hatten einmal in der Woche neben der Schulmappe ein Handarbeitskörbchen (Nähkörbchen) mitzuführen.
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Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek

Zossen
Standort am Kirchplatz 2

(03377/30 40 477)
Mo, Di, Fr: 13-18 Uhr

Do: 10-19 Uhr
Sa: 10-13 Uhr

Wünsdorf
Standort im Bürgerhaus 1

(033702 / 60 815)
Di, Mi, Do: 14-18 Uhr

Sa: 10-13 Uhr
Besuchen Sie auch unsere Homepage  

http://zossen.bbopac.de

Neuanschaffungen der  
Bibliotheken im Februar

Romane

Corina Bomann: Sternstunde 
Steve Cavanagh: Thirteen 

Ayla Dade: Like Fire We Burn 
Kim Faber & Janni Pedersen: 

Todland 
Abdulrazak Gurnah:

Das verlorene Paradies 
Maren Vivien Haase:

Fly into my soul 
Romy Hausmann: Perfect day 
Elena Hell und Robert Krause: 
Sisi - Das dunkle Versprechen 
Daniel Holbe, Ben Tomasson: 

Strahlentod 
Michel Houellebecq:

Vernichten 
Robert Jordan: Die Suche nach 

dem Auge der Welt 
Vincent Kliesch:

Im Auge des Zebras
Lenz Koppelstätter:

Bei den Tannen 
Hera Lind: Mit dem Rücken 

zur Wand 
Jürgen von der Lippe:

Sex ist wie Mehl 
J.D. Robb: Im Licht des Todes 

Michael Robotham:
Wenn du mir gehörst 

Ronja von Rönne:
Ende in Sicht 

Julia Quinn: Penelopes
pikantes Geheimnis 

Julia Quinn:
In Liebe, Ihre Eloise 

Camilla Way: Das Böse in ihr 
Hanya Yanagihara:

Zum Paradies 

Sachbücher

Andreas Englisch:
Mein geheimes Rom 

Christian Krömer:
Mir doch woschd! 

Daniel Schreiber: Allein 
Jochen Schweizer:

Die Begegnung 

Filme

Catweazle
Dune 

Fabian oder der Gang vor die 
Hunde

Die Olchis
Ron läuft schief

The father 
Tom & Jerry

Michael Smith:

„Der stille Held. Tom 

Crean – Überlebender 

der Antarktis“ 

„Männer für gefährliche Reise 
gesucht. Geringe Verdienst-
möglichkeiten, schlechtes Wet-
ter, lange Monate vollständiger 
Dunkelheit und große Risiken 
garantiert, sichere Heimkehr 
fraglich. Im Erfolgsfall winken 
Ruhm und Anerkennung.“

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Sind Sie bereit, Hunger, Kälte 
und Erschöpfung zu ertragen?
Zu Beginn des Jahres 1914 soll 
Ernest Shackelton auf diese An-
nonce über 5000 Bewerbungen 
erhalten haben. Es waren auch 
Frauen als Männer verkleidet 
darunter. Tom Crean war zu 
diesem Zeitpunkt als Zweiter 
Offizier engagiert. Er hatte sich 
bereits einen Namen in der bri-
tischen Szene der Antarktisex-
peditionen gemacht.
 
Ernest Shackelton plante seine 
Endurance-Expedition (1914 – 
1917). Die Durchquerung des 
siebenten Kontinents über den 
Südpol. Es ist die letzte große 
Expedition des „Goldenen Zeit-
alters der Antarktisforschung“. 
Er kennt und schätzt Tom Cre-
an. Beide waren Teilnehmer der 
Discovery-Expedition (1901 – 
1904) mit Robert F. Scott. Sha-
ckelton als Sechster Offizier. 
Crean als einfaches Crewmit-
glied.  Für beide war die Fahrt 
mit der Discovery der erste Auf-
enthalt auf diesem Kontinent. 
Sechs Jahre später begleitete 
Tom Crean Robert F. Scott auf 
dessen Terra-Nova-Expedition 
(1910 – 1913), dem berühmten 
britisch-norwegischen Wett-
lauf zum Südpol. Das Ende ist 
bekannt: Roald Amundsen er-
reichte den Südpol einen Mo-
nat vor Scott. Amundsen über-
lebte, Scott nicht.
 
Tom Crean gehörte nicht zu den 
fünf Männern, die Scott im Ja-
nuar 1912 für die letzte Etappe 
von 240 km zum Südpol aus-
wählte. Vermutlich rettete Scott 
ihm damit das Leben. Es gab 
aber auch Stimmen, die sagten, 
dass Scott und seine Begleiter 
mit Tom Crean überlebt hätten.
Warum das durchaus hätte sein 
können, erfährt man in dieser 
Biografie. Es ist die Hommage 
an einen außergewöhnlichen 

Menschen, der hierarchisch zu 
den Kleinen an Bord gehörte, 
aber physisch, psychisch und 
menschlich zu den ganz Gro-
ßen.
Loyal, willensstark, selbstlos, 
mutig, zäh, geradlinig, beschei-
den, meist gut gelaunt – so ler-
nen wir Tom Crean kennen.
Michael Smith hat aufwendig 
recherchiert. Basierend auf 
der einschlägigen Literatur, 
aber auch auf unveröffentlich-
ten Tagebüchern und Briefen 

lässt er uns teilhaben an Cre-
ans  drei Aufenthalten in dieser 

menschenfeindlichen Gegend. 
Nicht nur einmal rettet Crean 
das Leben seiner Kameraden 
auf dramatische und eigentlich 
menschunmögliche Weise.
 
Michael Smith schreibt sach-
lich, unaufgeregt und dennoch 
fesselnd. Immer wieder fragt 
man sich ungläubig, wieviel ein 
Mensch in der Lage ist auszu-
halten, was viele dieser Männer 
bewogen hat, erneut auf Ant-
arktisexpedition zu gehen, wie 
blauäugig gerade Scotts Expe-
ditionen geplant und durchge-
führt wurden, mit welch‘ ver-
gleichsweise einfachen Mitteln 
Übermenschliches geleistet 
wurde.
 
Durch Smiths Biografie über 
Tom Crean lernen wir nicht nur 
einen heldenhaften, sympathi-
schen Mann kennen, sondern 
auch die Bedeutung der „Klei-
nen“ hinter den „Großen“.

 
Text: Claudia Leszczynski

Boris Herrmann und 

Andreas Wolfers:

„Allein zwischen Him-

mel und Meer: Meine 

80 Tage beim härte-

sten Segelrennen der 

Welt“
…noch so ein verrück-
ter, sympathischer Typ!                                                                                                
Boris Herrmann nahm 2020 / 
21 als erster Deutscher an der 

Vendée Globe teil, der Non-
Stop-Regatta für Einhandseg-
ler, die entlang des Südpolar-
meers einmal um den Globus 
führt und deswegen als die 
härteste Einhandregatta der 
Welt gilt. Auch „Everest der 
Meere“ genannt. Start und 
Ziel liegen an der französi-
schen Atlantikküste. Seit 1992 
findet die Vendée Globe alle 
vier Jahre statt. 
Nun liegt sein Buch „Allein 
zwischen Himmel und Meer“, 
das er gemeinsam mit dem 
Journalisten Andreas Wolfers 
geschrieben hat, vor.
Herrmann nimmt seine Le-
ser noch einmal mit auf diese 
Reise. Während der Regatta 
hatte er uns über seinen Vie-
deo-Tagebuch an den alltäg-
lichen und überraschenden 
Eindrücken und Erfahrun-
gen teilhaben lassen. An sich 
schon spannend, aber diese 
Vendée Globe war an Drama-
tik kaum zu überbieten. Im 
Südpolarmeer war Herrmann 
an der Such- und Rettungsak-
tion für einen schiffbrüchigen 
Teilnehmer beteiligt. Diese 
Aktion brachte ihm eine Zeit-
gutschrift von sechs Stunden 
ein. Am Tag vor seiner An-
kunft in Les Sables d‘Olonne 
rammte seine Yacht in der 
Bucht von Biscaya ein Fische-
reifahrzeug. Bis dahin war er 
in dritter Position. Sein Boot 
wurde derart schwer beschä-
digt, dass Herrmann lediglich 
mit reduzierter Geschwindig-
keit den Zielhafen erreichen 
konnte und unter Berück-
sichtigung der Zeitgutschrift 
den fünften Platz belegte.                                                                                        

Während der Zieleinfahrt 
und danach sahen wir einen 
strahlenden, glücklichen Bo-
ris Herrmann, dem man die 
vorangegangene Nacht, „sei-
nen schlimmsten Alptraum“, 
nicht wirklich ansah.
„So schön, all die lachenden 
Gesichter zu sehen. So viele 
Menschen und Freunde. Ich 
bin jetzt wirklich glücklich 
über den Ausgang. Es war ei-
ne großartige Erfahrung, eine 
Teamleistung, eine große Rei-

se. Und den kleinen Schluck-
auf in der letzten Nacht habe 
ich fast vergessen“, sagte Bo-
ris Herrmann. Spätestens in 
diesem Moment hatte Boris 
Herrmann gewonnen: Die 
Herzen von Millionen von 
Menschen.
Wir lernen Boris Herrmann 
als mutigen, willensstarken, 
geradlinigen, bescheidenen, 
hilfsbereiten, positiven Team-
player kennen. Kommt Ihnen 
bekannt vor? Tom Crean und 
er hätten sich vermutlich viel 
zu erzählen. 
Aber Boris Herrmann lebt 100 
Jahre später und sorgt sich um 
die Zukunft der Erde. Seit Jah-
ren engagiert er sich im Kli-
ma- und Umweltschutz. An 
Bord seiner Yacht Seaexplorer 
hatte Herrmann eine wissen-
schaftliche Messanlage, mit 
der automatisch der Kohlen-
dioxidgehalt des Meerwas-
sers auf der Route bestimmt 
wurde. Die wissenschaftli-
chen Daten werden vom Kie-
ler Meeresforschungsinstitut 
GEOMAR und dem Hambur-
ger Max-Planck-Institut aus-
gewertet.
 
Und… wussten Sie, dass Bo-
ris Herrmann als Skipper im 
Sommer 2019 Greta Thunberg 
über den Atlantik nach New 
York zum UN-Klimagipfel ge-
bracht hat? Fast emissionsfrei. 
Das Buch mit wunderbaren, 
beeindruckenden Fotos liest 
sich für Segler und Nicht-Seg-
ler gleichermaßen spannend, 
informativ und authentisch.

Text: Claudia Leszczynski

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt- 
bibliothek empfehlen Bücher aus dem Bestand

STADTBIBLIOTHEK ZOSSEN
Lesetipps



26. Februar 2022Seite 6 Stadtblatt

Feuerwehren im Einsatz 
gegen Schäden durch 
orkanartige Stürme in Zossen

Zossen. Sturm und orkanar-
tige Böen mit einer Windstär-
ke 11 führten am 17. Februar 
2022 im Stadtgebiet von Zos-
sen zu zahlreichen Einsätzen 
der Feuerwehr. Um 4.20 Uhr 
ging der erste Alarm ein. Ins-
gesamt rückten die Kamera-
den aller Zossener Wehren 
bis zum Nachmittag 81 mal 
im Stadtgebiet aus. Mit eini-
gen Einsätzen unterstützten 
die Kameraden aber auch die 
Wehren der Nachbargemein-
den, zum Beispiel mittels 
Drehleiter in Rangsdorf und 
Mellensee.

Es waren mehr als 100 Ka-
meraden in zwei Schichten 
im Einsatz. Die Leitzentrale 
war rund um die Uhr be-
setzt. Hauptgründe für die 
Einsätze waren Gefahrenbe-
seitigung durch umgestürzte 
Bäume und einige abgedeck-
te Dächer wie beispielsweise 
im Johnepark. Zu einem Per-
sonenschaden kam es bis-
lang nicht.

Bürgermeisterin Wiebke 
Şahin-Schwarzweller be-
suchte die Einsatzzentra-
le bei der Feuerwache in 

Wünsdorf am 17. Februar. 
Sie informierte sich über die 
Arbeit der Kameraden und 
sprach den Feuerwehrleuten 
aller Wachen im Stadtgebiet 
ihren ausdrücklichen Dank 
für die geleistete Arbeit aus.

Noch bevor das geschilder-
te Wetterereignis und seine 
Auswirkungen beendet wa-
ren, machten sich die Feu-
erwehrleute bereits für die 
nächste, für den Freitag, 18. 
Februar, 16 Uhr bis Samstag, 
6 Uhr, angekündigte Unwet-
terlage bereit.

Täglich neue Abenteuer in 
der Natur, gekoppelt mit 
sportlicher Betätigung und 
Förderung der Fantasie und 
Kreativität begeistern seit 
nunmehr 30 Jahren junge 
Menschen in der Zethauer 
Freizeitstätte „Grüne Schule 
grenzenlos“. 
 
Ferienlager in einer Schule? 
Keine Bange! Strenger Un-
terricht findet in dieser erz-
gebirgischen Kinder- und Ju-
gendfreizeitstätte nicht statt. 
Zwei Abenteuerspielplätze, 
ein Riesenkicker, Bolzplatz 
und der Besuch des Erleb-

nisbades Mulda sorgen für 
den besonderen Ferienspaß.   
Langeweile kommt auch 
nicht auf bei Disco, Show- 
und Spieleabenden, Nacht-
wanderung, Volleyball und 
Tischtennis. Die Erkundung 
der erzgebirgischen Natur 
ist Teil des jeweils sieben-
tägigen Ferienlagers, wie 
auch die Herstellung eines 
eigenen Souvenirs. 
 
Weitere Informatio-
nen telefonisch unter: 
037320 / 8017-14 oder 
per Mail: info@gruene-
schule-grenzenlos.de.

Wünsdorf. In der Aus-
stellung zeigt der Fotograf 
Swen Bernitz drei Projekte 
aus seinem Schaffen. Die 
Serien Bauhaus, Fahrzeug-
hallen und Revier sind im 
Zeitraum von 2008 bis 2021 
entstanden. 
 
Die Serie Fahrzeughallen 
dokumentiert Militärobjek-
te der sowjetischen (bzw. 
russischen) Streitkräfte im 

Landkreis Teltow-Fläming 
in den Jahren 2008 bis 2010, 
wie die Gebäude der ehe-
maligen Heeresversuchsan-
stalt in Kummersdorf sowie 
in Rehagen und Wünsdorf.

NEUE GALERIE –  
Bücherstadt Wünsdorf 
Ausstellung vom 19. Febru-
ar bis 22. März 2022 
Donnerstag bis Sonntag 
von 10 bis 17 Uhr 

Ferienlager? Natürlich 
im Erzgebirge!

Architekturfotografien 
in der Neuen Galerie

Die zentrale Einsatzleitung der Stadt bei der jüngsten Unwetterlage in Brandenburg. Bürger-
meisterin Wiebke Şahin-Schwarzweller informierte sich über die Arbeit der Kameraden und 
bedankte sich ausdrücklich bei den Wehren der Stadt.� Fotos (3): Stadt Zossen

Es waren hauptsächlich umgestürzte Bäume, herabgefallene 
Äste sowie abgedeckte Dächer, zu denen die Kameraden bei der 
Unwetterlage im Februar gerufen wurden.
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Sprechzeiten der
Ortsvorsteher

SCHÜNOW: 
Richard Buge, 
03377 / 33 04 36, 
Sprechzeit nach telefonischer 
Vereinbarung.
 
NUNSDORF: 
Frank Schmidt,  
0176 99 81 83 30, 
Sprechzeit alle 14 Tage diens-
tags von 16 bis 17 Uhr  (nur in 
den geraden Kalenderwochen) 
oder nach telefonischer Verein-
barung, Dorfgemeinschafts-
haus Nunsdorf, Dorfstraße 23. 
E-Mail: 
Nunsdorfortsbeirat@t-online.de

KALLINCHEN: 
Reinhard Schulz, 
033769 / 5 02 15,  Sprechzeit 
donnerstags von 17 bis 18 Uhr 
in Kallinchen, Dorfgemein-
schaftshaus, Hauptstraße 21. 

HORSTFELDE: 
Matthias Juricke, 
0176 63 11 22 04, Sprechzeit 
nach telefonischer Vereinba-
rung. Horstfelde, Dorfgemein-
schaftshaus, Dorfplatz 30.
 
NÄCHST NEUENDORF:  
Thomas Czesky, 
03377 / 30 22 16,  
Nächst Neuendorf,  
Dorfgemeinschaftshaus, Nächst 
Neuendorfer Landstraße 27.  

SCHÖNEICHE: 
Norbert Magasch, 
03377 / 3 30 04 15, Sprechzeit 
dienstags von 18 bis 19 Uhr  
in Schöneiche,  
Kallinchener Straße 1a. 

GLIENICK: 
Stefan Christ, 
03377 / 30 01 89, Sprechzeit  
jeden 1. Donnerstag von 17 bis 
18 Uhr in Glienick, Dorfgemein-
schaftshaus, Dorfaue 26.
 
WÜNSDORF: 
Rolf von Lützow, 
033702 / 6 08 10 oder 0160 8 47 
39 46, Sprechzeit jeden 2. und 
4. Donnerstag von 17 bis 18.30 
Uhr in Wünsdorf, Am Bürger-
haus 1. 

ZOSSEN: 
Sven Baranowski, 
03377 / 2 02 94 14, ortsbeirat.
zossen@gmx.de; Sprechzeit 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
von 17 bis 18.30 Uhr bzw. nach 
telefonischer Vereinbarung im 
Haus Kirchplatz 7 in Zossen.

LINDENBRÜCK: 
Uwe Voltz, 
0160 91 68 29 08, Sprechzeit  
1. und 3. Montag von 18 bis  
19 Uhr im Info-Häuschen in 
Zesch am See sowie nach tele-
fonischer Vereinbarung.

Änderungen vorbehalten!

Sonderausstellung im Schulmuseum 
„Wandern, Sport und Spiel“

Anzeige

Das Schulmuseum Zossen zeigt ab 
24. Februar 2022 bis zum Jahresen-
de die Sonderausstellung „Wandern 
Sport und Spiel“. Die Öffnungszei-
ten sind Donnerstag und Sonnabend 
von 10 bis 12  Uhr. Auf vier Bildtafeln 
werden neben informativen Texten 
Fotos von Wandertagen, Wander-
fahrten, sportlichen Ereignissen und 
Kinderfesten gezeigt. Spiele im Wan-
del der Zeiten können in Vitrinen be-
trachtet werden und bei einer Führung 

kann man auch einiges an Spielma-
terial ausprobieren. Bildmappen mit 
Fotos von Kinderfesten und Wande-
rungen aus einer Dokumentation der 
ehemaligen Zossener Oberschule An-
fang der Fünfziger Jahre laden zum 
Blättern ein. Gegenstände, die zur 
Ausrüstung an Wandertagen gehör-
ten, werden den älteren Besuchern 
bekannt vorkommen. Ein Teil der Aus-
stellung ist dem Schwimmunterricht 
gewidmet. Der langjährige Leiter des 

Schwimmunterrichts in der Ludwigs-
felder Schwimmhalle, Herr Kobow, 
stellte unserem Schulmuseum dazu 
interessante Materialien zur Verfügung. 

Kommen Sie einfach zu unseren Öff-
nungszeiten vorbei. Besuchergruppen 
melden sich bitte vorher an unter der 
Nr. 03377/334346.

Gudrun Haase,
Leiterin des Schulmuseums Zossen

Wandertag bei Fassbrause und Butterschnitte - Gut, wenn für die Pause „Was zum Spielen“ mit dabei ist. 
� Text und Repro: Gudrun Haase,
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Geht nicht – gibt’s nicht!
Homeoffice für die Zwergenfeuerwehr  Nächst Neuendorf

Die Corona-Zahlen sind auf 
Rekordhöhen. Das bedeutet, 
der Präsenzdienst der Feuer-
wehr ist weiterhin nicht mög-
lich. 20 Kinder im Alter von 
5 bis 10 Jahren dürfen das 
Gerätehaus der Ortswehr in 
Nächst Neuendorf nicht be-
treten und können keinen 
Dienst in diesen Räumlich-
keiten durchführen.
 
Eine Lösung musste her. Im 
Jahr 2021 gab es am Anfang 
des Jahres dieselbe Situa-
tion. Im letzten Jahr bot die 
Zwergenfeuerwehr mehrere 
Online-Dienste an und ver-
mittelte Wissen mittels Vi-
deokonferenz. Sollte der Feu-
erwehrdienst in diesem Jahr 
wieder nur vorm Bildschirm 
stattfinden? Das konnte nicht 
die Lösung sein.

Recherchen im Internet ins-
pirierten uns neu. Wir began-
nen, den Kindern „Aufgaben“ 
im Homeoffice zu stellen. Die 
erste Aufgabe des Jahres: Stel-
le einen Einsatz der Feuerwehr 
nach. Einsatzstichwort und 
Einsatzort waren frei wähl-
bar. Auch der Kreativität wa-
ren keine Grenzen gesetzt. Es 
konnten Videos, Fotos oder 
gemalte Bilder eingereicht 
werden. Kurz nach der Aufga-

benstellung erreichten mich 
tolle Ideen und eine „Flut an 
Einsätzen“ überrollte mich: 
Hausbrände, Zugunglück, 
Gefahrguteinsätze, Brände 
jeglicher Art bis hin zu einer 
Flugzeugkatastrophe. Wir 
machten aus unserer Aufga-
be einen kleinen Wettbewerb. 

Nach der Abgabe aller Ideen 
erstellte ich eine Umfrage 
und die Sieger wurden ermit-
telt. Für mich haben alle Kin-
der, die mitgemacht haben, 
gewonnen. Die Kinder haben 
sich Gedanken gemacht und 
mit viel Liebe zum Detail ih-
ren Einsatz nachgespielt oder 
dargestellt.

Gewonnen hat das Einsatz-
stichwort: „Schwerer Flug-
zeugunfall auf dem Nächst 
Neuendorfer International 
Airport“. Für den Sieger gab 
es eine Feuerwehr-Suppe 
zur Stärkung und einen klei-
nen Hubschrauber für die 
Lego-Sammlung. Auch alle 
anderen Teilnehmer erhiel-
ten eine Urkunde und eine 
Feuerwehr-Suppe. Die zweit-
platzierten bekamen zudem 
einen Schlüsselanhänger mit 
ihrem Namen. Die Preise wur-
den mit der Post verschickt 
oder persönlich in die Brief-

kästen der Kinder geworfen. 
Erst an einem Freitag um 16 
Uhr, ein Freitag, an dem wir 
Dienst gehabt hätten, durften 
die Kinder die Briefumschlä-
ge gleichzeitig öffnen. Strah-
lende Kinderaugen waren das 
Ergebnis.

Eins war klar – eine Fortset-
zung muss folgen. Eine weite-
re Idee musste her. Ich fragte 
mich: Welche Aufgaben hat 
die Feuerwehr? Und da wur-
de es mir auch schon klar. Die 
Kinder sollen eine Übersicht 
gestalten zu den 4 Aufgaben-
bereichen der Feuerwehr. Auf 
die Ergebnisse bin ich jetzt 
schon gespannt. Kinderfeu-
erwehr und Wissensvermitt-
lung sind auch in Zeiten von 
Corona möglich.

Geht nicht – gibt’s nicht. Der 
Mehraufwand für die Vor- 
und Nachbereitung dieser 
Dienste lohnt sich, wenn man 
die strahlenden und zufriede-
nen Kinder sieht. Weitere Auf-
gaben sind vorbereitet. Uns 
in Nächst Neuendorf wird im 
Homeoffice so schnell nicht 
langweilig.

 
Text: Franziska Liehmann, 

(Zwergenwartin Nächst 
Neuendorf)

Die Nächst Neuendorfer Zwergenfeuerwehrfrau Hannah hat 
sich mit ihrem Bild vom „Hand- und Fußeinsatz“ bei einem 
Hausbrand am Wettbewerb beteiligt (Bild oben). Es brennt im 
Haus - Zwergenfeuerwehrmann Ferdinand stellt die Situation 
mit Lego nach. (Bilder unten)
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Altenpfleger/Pflegefachkraft (m/w/d),

ambulant, Minijob, Teil- und Vollzeit

Wir bieten Ihnen
• Stressfreie, fußläufige Versorgung der Kunden im Wohnpark
• Familiäre Atmosphäre im Team und mit den Kunden
• Sie arbeiten im Zwei-Schicht-System, keine Teildienste
• Digitale Dokumentation
• Steuerfreie Zuschläge bis zu 100%
• 30 Tage Urlaub
• Entwicklungsmöglichkeiten dank Fort- und Weiterbildungen
der ProCurand Campus gGmbH

• Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (20 %)

Sie haben Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
unter der Kennziffer PFK353. Bereichern Sie unser Team!

ProCurand Ambulante Pflege Nächst Neuendorf
Ernst-Henecke-Ring 109 • 15806 Zossen OT Nächst Neuendorf
Telefon 03377 200218 • bewerbung@procurand.de
www.procurand.de/karriere

Herzliche Chefinnen inklusiv
e

Wir trauern um unsere langjährige Mitarbeiterin

Marianne Schulze
und möchten den Hinterbliebenen unser tiefstes Beileid aussprechen.
Marianne Schulze war über 20 Jahre in unserem Unternehmen tätig.

Wir trauern um unsere Marianne
* meistens lustig und froh und zum Scherzen aufgelegt
* stetig für die Arbeit da, ob im Urlaub oder in der früh
* manchmal barsch und garstig, das blonde Ungestüm
* aber immer für alle da, sie wollte nur das Beste
* Wäscheordnung war ihre Leidenschaft, da kam keiner ran
* wenn wir vergebens suchten, sie kannte jeden Platz
* sie kam mit Hammer und Schraubendreher von zu Haus
* sie reparierte ohne großes Getöse, alles was nötig war
* Marianne, unser Urgestein, sie war über 20 Jahre bei uns
* ... und nun ist sie einfach nicht mehr da,

... Marianne, wir vermissen dich.

Im Namen der Hauskrankenpflege Thieke GmbH
und der Seniorenwohngemeinschaft
Bewohner vom Seniorenhaus Thieke

Amelie und Max– Ein LKW ist ins Haus
gefahren. Es brennt!

Einsatzkräfte wurden alarmiert
und rücken aus der Wache aus.

Weitere Informationen, Kontakte und 

Stellenausschreibungen gibt es unter: 
www.zossen.de
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Jubilare März - Zossen gratuliert

Ehejubiläum

Freitag, 4. März, 18:30 Uhr
Gottesdienst zum Weltgebets-
tag mit dem Gospelchor
Pfarrer/in: Team
Freie Evangelische
Gemeinde Zossen 

Freitag 4. März, 17:30 Uhr
Gottesdienst in der
Klosterkirche Alexanderdorf
Ökumänischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag
Pfarrerin: Team
Am Mellensee:
Klosterkirche Alexanderdorf 

Samstag, 5.3. 16:30-18 Uhr
Cembalokonzert
Englisches und „Englisches“
Gemeindesaal Zossen 

Sonntag, 6.3. 10:30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer/in: Supn.
Dr. Katrin Rudolph
Dreifaltigkeitskirche Zossen 

Sonntag, 6.3. 9 Uhr
Gottesdienst im
GMZ Klausdorf
Pfarrer/in: 
Andreas Hemmerling

Am Mellensee:
Gemeindezentrum Klausdorf 

Sonntag, 6.3. 10:30 Uhr
Gottesdienst in Sperenberg
Pfarrer:
Andreas Hemmerling
Am Mellensee:
Dorfkirche Sperenberg

Sonntag, 13.3. 9 Uhr
Gottesdienst Kirche Wünsdorf
Pfarrer: Andreas Hemmerling
Dorfkirche Wünsdorf 

Sonntag, 13.3. 10:30 Uhr
Gottesdienst in Sperenberg
Pfarrer: Andreas Hemmerling
Am Mellensee:
Dorfkirche Sperenberg 

Sonntag, 13.3. 10:30 Uhr
Musikalischer Gottesdienst 
mit dem Jugendchor
Pfarrer/in: Anita Kern
Dreifaltigkeitskirche Zossen 

Samstag, 26.3. 9 Uhr
Gottesdienst Kirche Wünsdorf
Pfarrer: Andreas Hemmerling
Zossen, OT Wünsdorf:
Dorfkirche Wünsdorf 

Kirchenkalender

Eiserne Hochzeit
Heinz und Inge Lehman              Glienick                      22.3.
Dieamantene Hochzeit
Manfred und Giseltraud Schinke  Glienick	        9.3.
Siegfried und Erika Dabow        Nächst Neuendorf        10.3. 
Horst und Gisela Hockwin              Zossen                    10.3.
Goldene Hochzeit
Rolf-Jürgen und Christina Drasny    Wünsdorf                4.3.
Hans-Joachim und Margit Krause  GT Dabendorf         30.3.

95 Jahre Emma Wietzke GT Dabendorf
 
 7.3. 

90 Jahre Wally Katzur
Eva Klotzsch
Gerda Schütz

Glienick
GT Dabendorf
GT Neuhof

12.3.
27.3.
28.3.

85 Jahre Bodo Maluschke
Helga Franz
Hilde Berner
Manfred Schwietzke
Helmut Arndt
Vera Illmann
Günter Schmalle
Grete Neudert
Renate Geiseler

Wünsdorf
Nächst Neuendorf
GT Dabendorf
Nunsdorf
Zossen
Glienick
GT Dabendorf
Zossen
Lindenbrück

  2.3.
  4.3.
  8.3.
12.3.
14.3.
22.3.
24.3.
29.3.
29.3.

80 Jahre Heidelore Wandelt
Edith Berger
Hannes Ermisch
Peter Belger
Margot Werk
Arno Naumann
Klaus Franzke
Brigitte Grahl
Jürgen Zdunek
Andrea Hafner
Ulla Otto
Gisela Frank
Gerd Sehmisch
Dieter Götze
Herta Martens
Ewald Schmiedel
Horst Hoffmann
Fred Grabley
Hans-Dieter Brosinsky
Rainer Götze
Gisela Warnecke

Nächst Neuendorf
Zossen
Wünsdorf
Zossen
Zossen
GT Dabendorf
Glienick
Zossen
GT Waldstadt
Wünsdorf
Nunsdorf
Zossen
Nächst Neuendorf
Lindenbrück
GT Waldstadt
GT Waldstadt
GT Waldstadt
GT Waldstadt
GT Dabendorf
Wünsdorf
Wünsdorf

  2.3.
  3.3.
  5.3.
  7.3.
  9.3.
10.3.
10.3.
11.3.
14.3.
15.3.
18.3.
20.3.
22.3.
23.3.
24.3.
25.3.
28.3.
29.3.
31.3.
31.3.
31.3.

75 Jahre Gerd Ackermann
Monika Ackermann
Gerd Pfennig
Dorothea Zimmermann
Michael Berger
Brunhilde Kabsch
Marlis Schrock

GT Dabendorf
GT Dabendorf
GT Waldstadt
GT Waldstadt
GT Waldstadt
Nächst Neuendorf
Zossen

  3.3.
  3.3.
  3.3.
  3.3.
   6.3.
  9.3.
12.3.

70 Jahre Brigitte Kunze
Albert Kunz
Sieglinde Gruhl
Regine Brandenburger
Elvira Solmierzik
Regina Thiel
Karin Oestreich
Jürgen Kettler
Gisela Kollatz
Thomas Grahn
Renate Bering
Katharina Leonhardt
Roland Buda
Gert Dolzmann
Peter Sahm
Dagmar Wilde
Margitta Noack
Silvia Antonius
Brigitte Schulze
Barbara Mularski

Zossen
GT Dabendorf
Wünsdorf
GT Dabendorf
GT Dabendorf
GT Dabendorf
Zossen
Zossen
Kallinchen
Lindenbrück
Zossen
GT Dabendorf
Nächst Neuendorf
Zossen
Wünsdorf
Wünsdorf
GT Dabendorf
Wünsdorf
Nächst Neuendorf
Nächst Neuendorf

  1.3.
  3.3.
  3.3.
  5.3.
  8.3.
10.3.
12.3.
13.3.
15.3.
17.3.
19.3.
20.3.
21.3.
22.3.
22.3.
23.3.
25.3.
25.3.
28.3.
30.3.
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Zossener  
Sitzungskalender

Mit dem

erreichen Sie ca. 10.000 Haushalte.
Für Ihre Werbung:
Anzeigen, Beilagen & online
bin ich gerne für Sie da:
Mediaberatung
Ellen Lenkewitz Tel.: 03 37 03 - 6 86 64

Fax: 0331 - 2 84 09 96 46
Ellen.lenkewitz@gmx.de

- Anzeigen -

Folgende Sitzungen städti-
scher Gremien finden in den 
kommenden Wochen statt. 
Interessierte Bürger sind 
im jeweils öffentlichen Teil 
der Sitzung willkommen.  
 
Bitte vergewissern Sie sich auf 
der Internetseite der Stadt Zos-
sen unter der Rubrik Politik, ob 
die einzelnen Sitzungen statt-
finden. 

2. März 2022; 19 Uhr
Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Zossen, 
Kulturforum Dabendorf

3. März 2022; 19 Uhr
Fortführungssitzung der Stadt-
verordnetenversammlung der 
Stadt Zossen, Kulturforum Da-
bendorf

9. März 2022; 19 Uhr
Sitzung des Ortsbeirates Nächst 
Neuendorf, Kulturforum Da-
bendorf

14. März 2022; 19 Uhr
Sitzung des Ausschuss für Kul-
tur, Tourismus, Umwelt und 
Energie der Stadt Zossen, Bür-
gerhaus Wünsdorf, großer Saal

15. März 2022; 19 Uhr
Sitzung des Ortsbeirates Horst-
felde, Dorfgemeinschaftshaus 
Horstfelde

16. März 2022; 19 Uhr
Sitzung des Ausschusses für 
Bau, Bauleitplanung und Wirt-
schaftsförderung der Stadt Zos-
sen, Kulturforum Dabendorf

17. März 2022; 19 Uhr
Sitzung des Finanzausschusses 
der Stadt Zossen, Kulturforum 
Dabendorf

22. März 2022; 19 Uhr
Sitzung des Ausschusses für 
Recht, Sicherheit und Ordnung 
der Stadt Zossen, Kulturforum 
Dabendorf

23. März 2022; 19 Uhr
Sitzung des Ausschusses für 
Soziales, Jugend, Bildung und 
Sport der Stadt Zossen, Bürger-
haus Wünsdorf, großer Saal

29. März 2022; 19 Uhr
Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Zossen, Kulturforum 
Dabendorf

Liebe Leser

Durch das Einstellen der 
Verteilung des Wochen-
spiegels erscheint das 
Stadtblatt ab sofort 

immer als Bestandteil des 
Blickpunkts. 

Das nächste Stadtblatt 
erscheint am 

26. März. 
Redaktionsschluss für 

diese Ausgabe ist
am 14. März.

STADTBLATT

Telefon (03377) 300770 · www.gaertnerei-wosch.de

Jetzt wieder Schnitttulpen
aus unserer Gärtnerei

Das Besondere:

„Tulpenstehsträuße“

Aus der Rede der Bürgermeis-
terin der Stadt Zossen, Wieb-
ke Şahin-Schwarzweller, zum 
Holocaust-Gedenktag am 27. 
Januar 2022:

„Der damalige  Bundesprä-
sident Roman Herzog war es, 
der diesen, auch als Holocaust- 
Gedenktag bezeichneten Tag, 
im Jahr 1996 einführte. Anlass 
des Gedenkens ist der 77. Jah-
restag der Befreiung des deut-
schen Konzentrations- und 
Vernichtungslagers Auschwitz 
durch sowjetische Truppen am 
27. Januar 1945. Hier wurden 
zwischen 1940 und 1945 mehr 
als eine Million Menschen um-
gebracht. Wir gedenken der 
sechs Millionen ermordeten 
Juden, der Sinti und Roma, der 
Zwangsarbeiter und der dem 
Hungertod preisgegebenen 
Kriegsgefangenen. Wir geden-
ken aber auch der Opfer staat-
licher Euthanasie, der Homose-
xuellen und aller, die sich dem 
Terror widersetzten und deswe-
gen der Staatsgewalt zum Opfer 
fielen.“

Anlässlich der Veranstaltung 
wurden an den 2008 in dieser 
Stadt gesetzten Stolpersteinen 
nach jüdischem Brauch kleine 
Steine niedergelegt. Die Ge-
denksteine erinnern unter an-

derem an die jüdische Familie 
Alex, Charlotte, Felix Bernhard 
und Gerda  Falk aus Zossen. Er-
mordet im Konzentrations- und 
Vernichtungslager Auschwitz. 

Şahin-Schwarzweller weiter in 
ihrer Rede:
„Bei der Beschäftigung mit der 
Vergangenheit drängen sich 
immer öfter beängstigende Pa-
rallelen auf: Die gesellschaft-
liche Debatte um die Corona-
Pandemie ist stärker denn je. 
Sie hat Züge angenommen, die 
wir vor wenigen Jahren nicht 
für möglich gehalten hätten. 
Nun mag man sich über Corona 
Maßnahmen und Impfungen 
trefflich streiten, aus der Mitte 
der Gesellschaft erklingen je-
doch teilweise absurde Verglei-
che. So vergleichen manche aus 
den Reihen der sogenannten 
Corona-Gegner den aktuellen 
Umgang mit Ungeimpften mit 
der Verfolgung und Stigmati-
sierung der Juden während der 
Nazi-Zeit. Die Art und Weise, 
wie damals Juden mit dem gel-
ben Davidstern gekennzeichnet 
wurden, sei mit der Kennzeich-
nung und Ausgrenzung von 
sogenannten „Ungeimpften“ 
oder Impfgegnern heutzutage 
zu vergleichen.“

Kann es sein, so die Bürger-

meisterin, dass Menschen, die 
so argumentieren, nichts über 
die abscheulichen Verbrechen 
wissen, die die Nationalso-
zialisten an den Juden verübt 
haben?

Şahin-Schwarzweller: „Eine 
derartige Bagatellisierung der 
Holocaustverbrechen macht 
mich sprachlos. Wird hier be-
wusst getestet, wie weit man im 
Jahr 2022 in seiner Argumenta-
tion gehen kann? Die Taten der 
Nationalsozialisten verjähren 
nicht. Mit dieser Schuld muss 
eine Gesellschaft auch im Jahr 
2022 leben. Für die, die damals 
von alledem nichts gewusst ha-
ben wollen, die, die sich später 
an nichts mehr erinnern konn-
ten, all jene mahnen uns, auch 
mit dem Blick auf unsere heu-
tigen Gesellschaften aufmerk-
sam zu bleiben.“

Dass der Holocaust gesell-
schaftlich möglich war, lag 
nach Ansicht der Bürgermeis-
terin auch an den Mitläufern 
aus der Mitte der Gesell-
schaft. Der Machtergreifung 
der Nationalsozialisten ging 
die Spaltung der Gesellschaft 
voraus. Der größere Teil der 
heutigen Gesellschaft sei sich 
der historischen Tatsachen 
bewusst und verhält sich ver-

antwortungsvoll, so Şahin-
Schwarzweller. „Unsere Ge-
sellschaft funktioniert, weil 
die Menschen aufgeklärt sind 
und aufeinander achten. Las-
sen wir nicht zu, dass auf die, 
die so gern von Spaltung der 
Gesellschaft sprechen, die sich 
in Wahrheit aber von ihr ab-
gewandt haben, gehört wird. 
Überlassen wir unsere Straßen 
nicht den selbsternannten Spa-
ziergängern.“

Deswegen sind auch Veranstal-
tungen wie diese hier richtig 
und wichtig. Deswegen ist es 
notwendig, fremdenfeindli-
chen Tendenzen entschlossen 
entgegenzutreten. Dazu ist es 
wichtig die Erinnerungen an 
den Holocaust für immer auf-
recht zu erhalten.“

Die Bürgermeisterin Şahin-
Schwarzweller schloss ihre 
Rede mit folgenden Worten:

„Eine Lehre aus der Geschichte 
ist auch der Widerstand. Ganz 
nach dem Motto der Namens-
geberin unserer Geschwister-
Scholl-Schule in Dabendorf, 
Sophie Scholl:

„Was wir sagten und schrieben, 
denken ja so viele. Nur wagen 
sie nicht, es auszusprechen.“ 

27. Januar 2022
Holocaust-Gedenktag in Zossen
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Weitere Informationen, Kontakte und 

Stellenausschreibungen gibt es unter: 
www.zossen.de

Bauingenieur m/w/d im

Bauamt der Stadtverwaltung Zossen

Die Stadt Zossen sucht zum 31. Mai 2022 einen Mitarbeiter (m/w/d) im Bauamt, Sach-
gebiet Hochbau. Geboten wird ein unbefristetes Vollzeitbeschäftigungsverhältnis (39,5 
Stunden). Die Stelle ist zunächst mit der Entgeltgruppe  10 TVöD  dotiert. Die Entgelt-
stufe ist dabei variabel je nach Berufserfahrung gestaltbar.
Wesentliche Inhalte des Stellenprofils sind die Gebäudesanierung, Planung und Be-
treuung von Neubauvorhaben in Zusammenarbeit mit Dritten  sowie die Energiege-
bäudetechnik.

Bewerberinnen/Bewerber sollen folgende Voraussetzungen erfüllen:

      -   abgeschlossenes Ingenieurstudium im Bereich Hochbau bzw.
          entsprechendes Vertiefungsstudium oder ein vergleichbarer Abschluss
      -   nachgewiesene Erfahrungen im Bereich der Bausanierung
      -   nachgewiesene Kenntnisse in den Bereichen HOAI und VOB/VOL
      -   Führerschein Klasse B

Bewerbungen mit aussagefähigen Zeugnissen bis zum 11. März 2022 per E-Mail an: 
VL-Rechtsamt@SVZossen.Brandenburg.de oder per Post an Stadtverwaltung Zossen, 
Marktplatz 20, 15806 Zossen

Frühjahrsspülungen an Trinkwasserleitungen

Die Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH Königs Wusterhausen 
gibt folgende Termine für die diesjährigen vorbeugenden Trinkwasser-Rohrnetzspü-
lungen in den Ortsteilen bzw. amtsangehörigen Gemeinden bekannt:

	 Schöneiche	 am	 28. April 2022			   7 bis 16 Uhr
	 Kallinchen	 am	 28. bis 31. März 2022		  7 bis 16 Uhr	  

Während der Spülungen ist im gesamten Versorgungsgebiet mit Druckminderungen 
und zum Teil auch mit Versorgungsunterbrechungen zu rechnen. 

Es wird empfohlen, sich vorher mit ausreichend Trinkwasser zu versorgen. Alle Ent-
nahmearmaturen müssen geschlossen sein und Geräte mit direkter Wasserentnahme 
aus dem Trinkwasserversorgungsnetz wie beispielsweise Waschmaschinen und Ge-
schirrspüler können in dieser Zeit nicht betrieben werden. Eintrübungen des Wassers 
nach der Wiederinbetriebnahme sind gesundheitlich unbedenklich. In diesem Fall 
sollte das Trinkwasser vor der neuen Entnahme etwas ablaufen.

Eventuelle Rückfragen:   -   werktags von 6.45 Uhr bis 15 Uhr   -
		
an den Rohrnetzbereich Königs Wusterhausen, 
Straße am Klärwerk,
15749 Mittenwalde/OT Schenkendorf,
Telefon: 03375 2568 – 546

an den Rohrnetzbereich Blankenfelde, 
Glasower Damm 92,
15827 Blankenfelde-Mahlow,
Telefon: 03375 2568-0 (nur für den Ortsteil Kallinchen)

Heizung • Lüftung • Sanitär

Wärmepumpen · Solaranlagen
Schwimmbadtechnik · Bäder
Kundendienst tel. 0172/3 95 04 47

gatzky, Lotholz und Morenz
Meister- und ingenieurbetrieb

15806 Zossen • Luckenwalder Straße 20
Tel. 0 33 77 - 39 99 36 • Fax: 0 33 77 - 39 99 37

Heizung • Lüftung • Sanitär
Wärmepumpen · Solaranlagen
Schwimmbadtechnik · Bäder

Kundendienst tel. 0172 / 3 95 04 47

Meister- und ingenieurbetrieb

WWA Zossen GmbH
Wärme- &Wasseranlagen Zossen

Meisterbetrieb

Hauskrankenpflege THIEKE GmbH
15806 Zossen OT Schöneiche, Kallinchener Str. 1
Tel.: 03377/200836 FAX: 200837 E-Mail: hkp-thieke@gmx.de

Gemütliche Einzelzimmer mit eigenen Möbeln Gemein-
schaftsräume individuelle Pflege und Betreuung Haus-
haltsführung und Entlastungsleistungen durch den beauftragten
Pflegedienst Organisation von Friseur, Fußpflege, Thera-
peuten und gemeinsame Ausflüge

www.seniorenhausthieke.de
Seniorenwohngemeinschaft „Schöneiche“, Kallinchener Str. 1
15806 Zossen OT Schöneiche Tel.: 0 33 77/20 15 34

Familienähnliche Wohngemeinschaften

Seniorenhaus Thieke

Das nächste Stadtblatt ertscheint am

26. März. Redaktionsschluss für diese 

Ausgabe ist der 14. März.


